
Bliss: Kunsthandwerk

Kunstfertigkeit sprechen kann. Die Bedeutung der Qasr-Töpferei liegt eindeutig
eher in der guten Qualität der Töpferarbeit, dem gleichmäßigen Brand im Zwei
kammerofen und dem breiten Angebotsspektrum, nicht zuletzt auch im Erhalt der
traditionellen Typen.

Architektur und Ornamentik am Bau

In wohl kaum einem Bereich der angewandten Kunst im »Neuen Tal« gehen die
Spekulationen über die Quellen der Ornamentik so sehr auseinander wie in der
Architektur. Blendnischen, kleine Spitzfenster und Halbsäulen oder Pilaster inner
 halb der Lehmarchitektur beider Oasen sollen ihren Ursprung in der alten früh
christlichen Nekropole von al-Baghawät haben (vergl. de Bock 1901). Die Grund
struktur der Gebäude von Qasr-Dakhla geht angeblich bis in das frühe Mittelalter
zurück, in die Zeit der Ayyubiden (1171-1250) oder Mamluken (1250-1517). Als
ältestes Gebäude der Ortschaft nennt man in der Regel eine Medressa (Tourist
Guide New Valley 1980), deren bezeichnendes Ornament oben spitz zulaufende
Blendnischen sind. Das gleiche Motiv taucht am Minarett der Hauptmoschee von
Qasr wieder auf (Abb.9), die der gleiche Führer, der sich im wesentlichen auf
französische Untersuchungen berufen kann, jedoch in die Mamlukenzeit datiert
(wissenschaftl. Arbeiten sind bisher über die Architektur von Qasr nicht erschie
nen). Schließlich finden wir die Blendnische im Scheichgehöft der Quralshiyya
wieder (Abb. 10), das dem Schriftbalken zufolge aber erst in der zweiten Hälfte des
17. Jahrhunderts errichtet wurde. Auch angesichts Ermangelung jeglichen Fund
materials, das früher als in die erste Hälfte des 16. Jahrhunderts datiert werden
 kann, scheint viel dafür zu sprechen, daß die heute erhaltenen Bauwerke von Qasr
nicht über das 16. Jahrhundert zurückreichen, also weder mamlukisch noch ayyubi-
disch sein können. Wesentlich für unsere Betrachtungen ist aber, daß die Bevölke
rung von Qasr wie auch einiger anderer alter Orte Bauweise und Ornament vielfach
weiterpflegte und in Teilbereichen fortentwickelte.
Das übliche Haus in Dakhla ist das Sippengehöft gewesen, aus dem sich im Laufe
der Zeit die Wohnblocks der Großfamilien und in weiterer Spaltung jene der


